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Weiße Väter / Afrikamissionare in Rietberg

Die Niederlassung der Weißen Väter in Rietberg in Westfalen gehörte zur

1905 errichteten deutschen Provinz, die 1938 insgesamt 129 Priester und

153 Brüder in sechs Niederlassungen zählte. Rietberg wurde 1914 durch

den Provinzialoberen Pater Dr. Theodor Frey gegründet. Wegen des

Ausbruchs des Ersten Weltkriegs mieteten die Weißen Väter zunächst

ein Haus in der Nähe der städtischen Schule, bis 1921 der Neubau auf

dem erworbenen Grundstück fertig gestellt war. An beiden Orten nahm

die Kongregation Schüler des Städtischen Progymnasiums in einem

Missionsinternat auf.
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